
1.Risikoanalyse:DerVerband führt in regelmäßigenAbständeneineAnalyseder
sportspezifischenundsportartimmanentenRisikendurchundsetzt sichmit sämtlichen
Risiken seinesAngebotes auseinander.DerVerband identifiziert Risiken fürKinderund
Jugendliche, diedurchdasAngebot, die räumlicheSituation, das Setting, denFührungsstil, die
Kommunikationnach innenundaußen, aber auchdie Personalstrukturbestehen,mit dem
Ziel, imKinderschutzkonzeptMaßnahmen festzulegen, diedasRisiko fürKinderund
Jugendlicheweitestgehendminimieren.

2.Kinderschutzrichtlinie, Präventions-undSchutzkonzept:DerVerbandverfügtüber
entsprechendeRichtlinienundKonzepte, die auf derHPgut sichtbar kommuniziertwerden,
allenMitgliedernundBeschäftigten/Mitarbeiter*innenzurVerfügunggestellt und
PartnerInnen leicht zugängig gemachtwerden.

3. Partizipation:Aufdie PartizipationvonKindern-und Jugendlichenbei derErstellungvon
SchutzkonzeptenwirdWert gelegt.DerVerbandbedient sichaltersgerechter Sprache, um
Botschaftenüber Sicherheit undWohlbefindenanKinder imSport zukommunizieren. Er
bindet jungerMenschenzuThemen, die sie betreffen, einund stellt sicher, dass alleKinder
verstehen,mitwemsieüber ihre Sorgen sprechenkönnen.

4.VertrauenspersonundMulitplikator*in:DerVerbandverfügtübermind. eine
ausgebildeteVertrauensperson (oderMultiplikator*in), die/der alsAnsprechperson für
Athlet*innen, ElternundCoaches zurVerfügung steht, laufendWeiterbildungenbesuchtund
aufderHP,Verbandsmedien,Aussendungenetc. gut sichtbar indieserRolle präsentiertwird.

5. Partnerschaften:DerVerbandarbeitetmit Fachstellen zusammen,mit denenein
regelmäßigerAustausch (unabhängig vonAnlassfällen!) erfolgt.

6. SystemundStruktur fürdieBearbeitungvonAnliegen/Interventionsplan (insb.
betreffendKinderund Jugendliche):DerVerbandverfügtüber einCasemanagementund
Reportingkonzept,welche aufBasis von standardisiertenVorgabendenBedürfnissenund
GegebenheitendesVerbandes entsprechendausgearbeitetwurden. FolgendeBereiche sind
daringeregelt: Vorgehenbei strafrechtlich relevantenFällen, Peergewalt,Grenzverletzungen
undGrenzüberschreitungenohne strafrechtlicheRelevanz - einschließlichklarerRichtlinien,
wieMitarbeiter*innenmitVerdachtsfällenumgehen sollen.
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7.BeratungundUnterstützungsangebot:DerVerband stellt interneundexterne
Unterstützungsangebote (auch fürdie eingesetztenVertrauenspersonenund
Multiplikator*innen sowie fürBetroffene, die in einemAnlassfallmelden) zurVerfügung (z.B.
BetreuungdurchSportpsycholog*innen, Supervision).Diese sind für alleMitglieder,
Mitarbeiter*innenundanderVerbandsarbeit beteiligte Personengut sichtbarpräsentiert und
werden laufendkommuniziert.

8.VerpflichtendeAusbildung:Personen, diemitKindernarbeiten,werdenauf IhreEignung
undAusbildungüberprüft. LaufendeWeiterbildungenwerdenvomVerbandeingefordert und
überprüft.

9.RegelmäßigeWeiterbildung:Mitarbeiter*innenaller Ebenenbesuchen regelmäßig
FortbildungenzumThemaPräventionvonGewalt undKinderschutz.

10.Richtlinien fürEthikundVerhalten:DerVerband fordert dieUnterfertigungvon
EhrenkodizesundVerhaltensrichtlinienvonEhrenamtlichenundHauptamtlichenein.

11. Bewerbungs-undEinstellungsverfahren:BeiNeueinstellungenund fortanmind. alle 4
Jahrebzw. imRahmenderLizenzierungsverfahren fordert derVerbanddieVorlage eines
einwandfreien erweitertenStrafregisterauszuges „Kinderund Jugendführsorge“ ein. Für
Neueinstellungengibt es ein standardisiertesAssessment inkl. AbklärungderEinstellung zum
Thema„Nähe&Distanz“.

12.Monitoring,Evaluationund regelmäßigesUpdatederRichtlinie

BetroffeneEinbeziehen:
BeiAnlassfällen: BietenSieBetroffenen imNamen IhrerOrganisation eineoffizielle Entschuldigungan, umdenerlittenenSchaden

anzuerkennenundRespekt gegenüberdenbetreffendenPersonen fürdieOffenlegungzuzeigen.

ErmöglichenSie eineAnhörung (nachWunsch imengstenRahmen), dieBetroffenenvon sexualisierterGewalt imSport dieMöglichkeit
bietet, ihreErfahrungen in einer sicherenUmgebungzuerzählenund sichanwichtige Stakeholder zu richten, die bereit sind zuzuhören

unddaraus zu lernen.

Stellen siedieRessourcenundden sicherenRaumzurVerfügung, die esBetroffenenerlauben, anderEntwicklungdesReportingsystems
derOrganisationmitzuarbeiten.
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